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Gins svoHe EErheidung steht bevov
Republikaner Hamburgs!

Am 8. Oktober wird die Hamburger Bürgerschaft neu ge­
wählt. Am 9. Oktober fällt in Hamburg die Entscheidung, ob die 
Führung dieses Stadtstaates wieder ausschließlich in die Hände 
entschiedener Republikaner gelegt werden soll oder ob die Koalition 
der republikanischen Parteien mit der Deutschen Volkspartei auch 
weiterhin Bestand haben soll.

Wohl ist im Zusammenwirken der Sozialdemokratie 
als der größten Partei Hamburgs mit der Demo­
kratischen Partei in sozialer, kulturpolitischer und allge­
meinpolitischer Beziehung in Hamburg viel erreicht worden. Die' 
sozialen Einrichtungen Hamburgs, das Schulwesen Hamburgs, sind 
vorbildlich für die ganze deutsche Republik geworden. Alle Repu­
blikaner müssen sich aber darüber klar sein, daß die Rechtsblock- 
regierung im Reiche gerade Hamburg in seiner fortschrittlichen 
Politik auf das stärkste bedroht. Sie müssen sich weiter darüber 
klar sein, daß die Rechtsregierung des Reiches in der Deutschen 
Volkspartei Hamburgs ein williges Werkzeug besitzt, wie es sich 
gerade in kulturpolitischer Beziehung des, öfter« gezeigt hat. 
Hamburg muß wieder entschieden republikanisch geführt werden. 
Seine Position gegenüber dem Reiche kann nur 
dadurch gestärkt werden, daß sich die Hamburger 
Wählerschaft in ihrer großen Mehrheit am 9. Ok­
tober für die entschieden republikanischen Par­
teien entscheidet.

Die ReichSbanncrkameraden haben die Pflicht, in diesem 
Kampfe, der in Hamburg entschieden wird, ihre unbedingte Pflicht 
zu erfüllen.
Wahlarbeit, Werbearbeit, Aufklärungsarbeit für dir republika­

nischen Parteien ist zwingende Pflicht.
Wer sich ihr entzieht, der leistet den Gegnern 
alles Fortschrittes Vorschub.

Heraus darum, Republikaner Hamburgs!
Erkämpft am 9. Oktober ein freies, entschieden republikanisches 

und soziales Hamburg!

Grhutzsv-rrt
Am Sonntag den 18. September hatte der Ortsverein Lok­

stedt als Auftakt zu einer republikanischen Kundgebung einen 
Stafettenlauf über 4500 Meter veranstaltet. An 
diesem Laufe nahmen die Mannschaften der Ortsvereine Lokstedt 
und Hamburg, Abteilung 2 und 7, teil. Die Leitung lag in 
den Händen des Kameraden Rah (Lokstedt) Als Schiedsrichter 
fungierte Kamerad Cyriacus (Hamburg).

Die Laufstrecke ging vom Gasthof Münster Niendorf bis zum 
Lindenpark Lokstedt; sie war eingeteilt in drei Reichsbaunersta- 
setten (800, 400, 200, 100 Meter). Infolge der guten Organisation 
konnten die Mannschaften pünktlich 10 Ahr vom Start ablaufen. 
Abteilung 7 übernahm gleich die Führung, dicht dahinter Abtei­
lung 2, dann kam Lokstedt. Leider mußte dieser Läufer infolge 
Fußverlehung bei 400 Meter schon aufgeben, er ging seine Strecke 
noch bis zum nächsten Wechsel. Wenn auch die Lokstedter alles 
hergaben, so war es ihnen doch nicht möglich, diese Scharte wieder 
auszuwetzen. Abteilung 7 blieb in Führung, als Verteidiger des 
ersten Platzes folgte dicht hinterher Abteilung 2. Nach hartem 
Kampfe wurde Abteilung 7 Sieger. Die gelaufenen Zeiten sind 
folgende: Abteilung 7 --- 13.9,5 Mm., Abteilung 2 --- 13.10 Min., 
Lokstedt — 14 Min. Bei gleichen Veranstaltungen sei von dieser 
Stelle darauf aufmerksam gemacht, daß die kontrollierenden Rad­
fahrer sich etwas weiter von den Läufern entfernen und nicht, wie 
es in Lokstedt gewesen ist, daß sie dicht hinter den Läufern fahren. 
Die Läufer werden in ihrem Laufe behindert, das kann Grund 
für einen Protest werden.

Im allgemeinen war die Sache in Lokstedt gut aufgezogen, 
so daß zu Beanstandungen kein Anlaß vorlag. Besonders hervor­
heben möchte ich noch das tadellose Verhalten der Mannschaften 
während der ganzen Veranstaltung. Man kann nur wünschen, daß 
die Schutzsportbewegung in diesem Sinne weiter ausgebaut wird.

A. C.
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Lenau h 1850.
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Bassum. Zu unsrer am 12. September stattgefundenen Mit­

gliederversammlung im Lokal Danne war als Vertreter des Gau­
vorstandes der Kamerad'W ollmann aus Hamburg als Referent 
erschienen. In Inständigen Ausführungen übermittelte Kamerad 
Wollmann den Versammelten Zweck und Ziel unsrer Organisation 
in eingehender Weise. Die Stellungnahme des Reichsbanners zu 
den politischen Fragen, die Stellung der Parteien und Gewerk­
schaften zum Reichsbanner und umgekehrt, sowie die Beschlüsse 
der letzten Reichskonferenz in bezug auf organisatorische Fragen 
wurden den Kameraden übermittelt. Viel Arbeit mutz in den 
nächsten Wochen und Monaten geleistet werden. Den Wahlen in 
den einzelnen Ländern folgen die Reichstagswahlen. Das Reichs­
banner, so führte Kamerad Wollmann zum Schluß aus, muh es 
sich zur Aufgabe machen, gerade im Landgebiet in die entlegensten 
Ortschaften zu kommen, um für die Republik und die Verfassung 
von Weimar Anhänger zu gewinnen. Dem mit großer Aufmerk­
samkeit aufgenommenen Vortrag folgte eine ausgiebige Aus­
sprache. Die Einladung des hiesigen Turnvereins an unsre 
Organisation zwecks Teilnahme an der Hindenburgfeier wurde be­
sprochen und die Stellungnahme des Vorstandes in dieser Ange- 
legenheit gebilligt. Die Versammelten Kameraden schlossen sich 
durchaus der Auftastung an, daß die Kameraden deß Reichsbanners 
nach wie vor Wert darauf legen müßen, für politische und gewerk­
schaftliche Organisationen zu werben und zu wirken. F. H.

Estebrügge. Am 18. September fand hierorts die Ein­
weihung des Denkmals für die im Weltkrieg Gefallenen statt. 
Hierzu waren von feiten des Denkmalsausschusseß Estebrügge 
Krieger-, Marinevereine und das Reichsbanner Estebrügge eingc- 
laden, die auch alle erschienen waren. Als erster Redner sprach 
Pastor Erdsieck. Er gedachte der Gefallenen, und, nachdem er 
das Ehrenmal geweiht, übergab er der Gemeinde das Mal. 
Danach übernahm der Gemeindevorsteher das Ehrenmal und ver­
sprach, solange es ihm vergönnt sei, an der Spitze der Gemeinde 
zu stehen, e? zu schützen und zu bewahren. Dann sang der Ge­
sangverein AmönitaS das Lied „Ueber den Sternen". Es folgte 
die Festrede des Lehrers Müller (Buxtehude) und schließlich 
hielt Oberstleutnant Kamerad Friedrichs im Namen des 
Reichsbanners, Ortsgruppe Estebrugge, eine kurze Ansprache. Er 
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Dev RembvandLdeutMe als GKnsev -err 
Lavben GGwavr-KVt-Gold

In seinem 1890 erschienenen Buche „Der Rembrandt- 
deutsche", das lange Jahre in Deutschland viel Aufsehen erregt 
hat und zu den besten Werken der Zeit gehört, schreibt Lang- 
behn:

„Die Farbe des Eisens, welche alle Völker befriedet und das 
deutsche Volk befreite, ist — Schwarz; Schwarz ist auch die Farbe 
der Erde, welche der Bauer pflügt und welcher der vaterländische 
Künstler seine Eigenart verdankt. Fügt man dies dunkelste aller 
Elemente zu jenen beiden andern, zu Blut und Gold: so hat man 
die Farben des einstigen idealen Deutschlands — Schwarz-Not- 
Gold. Wenn es irgendeine Farbenzusammenstellung gibt, die vor­
nehmer ist als Schwarz und Gold, so ist es Rot und Gold; und 
wenn es irgendeine Farbenzusammenstellung gibt, die vornehmer 
ist als beide, so ist's: Schwarz-Not-Gold. Rubens hat die letztere 
zuweilen mit bewundrungswürdigem Effekt angebracht; so in dem 
Bilde des Bethlehemitischen Kindermordes zu München und in 
seinem bekannten „Liebesgarten". Die Farbengebung Rembrandt- 
scher Bilder bewegt sich sogar vorzugsweise in diesem Dreiklang; 
Wiewohl in gedämpfterer und darum auch vornehmerer Weise, als 
es bei dem großen vlämischen Virtuosen der Fall ist. Zu den 
schwarzen und goldigen Tönen, welche im wesentlichen die Rem- 
brandtsche Palette beherrschen, gesellt sich häufig als ein dritter, 
entscheidender Faktor, das dunkle Blutrot. Rembrandt malte 
schwarzrvtgold. Und es ist vom malerisch-technischen Gesichtspunkt 
aus bezeichnend, daß zwischen dem dunkeln und dem Hellen Ele­
ment, zwischen der tiefschwarzen Finsternis und dem goldigen 
.Lichtreflex, aus welchem sich fast jedes seiner Gemälde zusammen­
setzt, jenem blutroten Farbenton oft die Vermittlerrolle zufällt. 
Blut bindet. Dieser Maler ist ein Dichter; seine Bilder find Volks­
lieder; sie sind im Volkston gehalten; und sogar in den Farben 
des Volkes.

Man kehrt stets zu seiner alten Liebe zurück. Deutschlands 
äußere politische Entwicklung ist noch nicht abgeschlossen; es könnte 
recht wohl sein, und mutz sogar in gewisser Hinsicht 
sein, daß irgendwie ein abermaliger Wechsel 
seiner Nationalfarben folgt. Sie haben sich 
Schwarzweih zu Schwarzweitzrot verwandelt; möglicherweise 
wandeln sie sich noch wieder zu Schwarzrotgold. WaS wächst, ver­
ändert sich. Wenn man die geistige und die Rassengemeinschaft in 
Betracht zieht, welche das jetzige Deutschland mit Oesterreich ver­
bindet und dieser irgendeinen nationalen Farbenausdruck geben 
wollte, so dürfte sich eine Herübernahme des österreichischen Gelb 
in die deutsche Flagge am ersten empfehlen. Auch auf diesem 
Wege würde man wieder zu Schwarzrotgold gelangen. Noch jetzt 
flaggt man gelegentlich in Oesterreich schwarzrvtgold. Die deut­
schen Jdealfarben sind noch nicht ganz erloschen. Ja, eS gibt sogar 
einen Ort, wo sie noch jetzt vollkommen lebendig sind. Ein mo­
derner Staat, der seinem Inhalt nach wesentlich niederdeutsch ist: 
das Land der Vlamen weist die gleichen Farben auf. Blauweiß­
rot ist holländisch; Schwarzrvtgold ist belgisch; eß ist bekannt, 
welche Rolle diese beiden Farbengruppen beim ersten politischen 
Erwachen des neuen Deutschlands 1848 gespielt haben. Es könnte 
sein und ist zu wünschen, daß, wie der Ausgangs- 
so auch der Endpunkt der Entwicklung des neuen 
Deutschlands in diesen Farben gipfele; daß nieder­
deutsche Kunst und niederdeutsches Staatsleben, welche in Holland 
und Belgien einst ihre höchste Blüte gehabt, in erweitertem Matze 
sich auf das gegenwärtige Deutsche Reich übertragen." —

Av. 11. Sttobev 1V2S Nettage füv de« Gau Sambuvg-Nvemen-Äovdvannoves
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führte den Anwesenden vor Augen, daß die Gefallenen alle unsre 
Brüder gewesen seien und daß wir die Aufgabe hätten, jetzt die 
Folgen des Krieges zu beseitigen, indem wir alle dafür ein­
treten, daß den Witwen und Waisen, den Krüppeln, Blinden und 
Rentnern ein besseres Leben beschieden sei. Ferner ermahnte er 
alle, für den Frieden zu kämpfen. Im weitern erinnerte er die 
Anwesenden daran, das wir das Alte vergessen mühten und nun 
ein neues Deutschland aufbauen wollten, worin es allen 
gut geht. Nachdem gemeinschaftlich das Lied „Ich hatt' einen 
Kameraden" gesungen war, war die Feier beendet. Die Feier 
ist zu aller Zufriedenheit und dem Zweck der Feier entsprechend 
würdig verlaufen. —

Gnarrenberg (Kreis Bremen). Für Sonntag den 18. Sep­
tember war unsre erste Mitglieder-Versammlung im Lokal Gruben 
angesetzt. Dem Wunsche der Mitglieder entsprechend, fand unser 
erster Ausmarsch nach dem nahen Friedrichsdorf statt. Hier hielt 
uns der Kamerad W 0 lImann als Verteter des Gauvorstandek 
einen sehr interessanten Vortrag über Aufbau, Zweck und Ziel 
unsrer Organisation. Diese Ausführungen fanden den lebhaften 
Beifall der Versamelten. Wir sind davon überzeugt, daß unsre 
Arbeit nach dieser Versammlung weitern Erfolg zeitigen wird. 
Wir haben den Wunsch und die berechtigte Hoffnung, daß unsre 
Bewegung am Orte noch stärker wird und das Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold von Gnarrenberg sich mit den umliegenden 
Ortsbereinen durchaus messen kann. Für den Monat Oktober ist 
ein weiterer Vortragsabend mit Lichtbildervortrag sowie ein evtl, 
gemeinsamer Uebungstag für das Spielkorps unter Anwesenheit des 
Gautambours Bruhn aus Hamburg vorgesehen. Mit dem Appell an 
die Anwesenden, sich die Ausführungen zunutze zu machen, im 
Interesse der Bundessatzungen weiterzuarbetten, schloß unser 
Kamerad tzorstschäfer unter kräftigem Frei Heil die glänzend ver­
laufene Versammlung. H- H.

Hamberge». Unter Anwesenheit des Kameraden Woll­
mann (Hamburg) als Vertreter des Gauvorstandes sand ani 
17. September die Sitzung des Vorstandes mit den gesamten 
Funktionären des Ortsvereins hier statt. Zur Besprechung kamen 
interne Ortsvereinsangelegenheiten. Ganz besonders wurde über 
Kassierung?,- und Zeitungssragen diskutiert. Bei dieser Aus­
sprache stellte es sich heraus, Laß'unsre Bewegung am Orte durcb- 
aus gesund ist. Leider haben Funktionäre die ihnen übertragenen 
Arbeiten nicht mit der notwendigen Gewissenhaftigkeit auSgeführt. 
Es mußten deswegen durch Neuwahl andre Kameraden an ihre 
Stelle treten. Mit der Gewißheit, daß auch unser Ortsverein 
nunmehr von neuem kräftig an den Ausbau unsrer Organisation 
geht, und mit dem Appell an alle Anwesenden, diese Arbeit durcb- 
zufübre« und den Vorstand nachdrücklichst zu unterstützen, wurde 
die Sitzung durch den Kameraden Backhaus geschlossen. I. B.

Hemelingen. „Der deutsche KasciSmus", so lautete 
daS Thema, über welches Kamerad W 0 l I w a n n (Hamburg) in 
einer sehr gut besuchten Mitgliederversammlung sprach. Aus­
gehend von den Verhältnissen der Vorkriegszeit, wo die Arbeiter­
klasse, ja selbst sreiheitlich denkende Bürger, zwar Pflichten, aber 
keine Rechte l-atten, denn die Regierungsgewalt lag in den Händen 
einer kleinen Minderheit, der sogenannten Konservativen und heu­
tigen Deutschnationalen, zeigte er an der Hand von Beispielen 
die Entwicklung des FasciSmus. Der FascismuS, eine Organi­
sation, die ähnlich dem Bolschewismus ihre Theorien mit Gewalt 
durchsetzen will, hat seinen Ursprung in der heutigen Gestalt 
zwar in Italien, ist aber eine internationale Erscheinung und 
tritt überall da auf, wo die Arbeiterschaft Einfluß auf die «taats- 
einrichtungen, besonders auf die Regierung hat oder versucht zu 
gewinnen. Eingehend schilderte Redner dann den deutschen 
FasciSmus, dessen Träger die „vaterländischen Verbände", die 
Krieger-, Militär-, Reiter- und Schützenbereine u. a. sind. Den 
Schluß seiner Ausführungen bildete die Mahnung, nichts zu 
unterlassen, um die Arbeiterorganisationen, die republikanischen 
Parteien auszubauen, um mit diesen im Reichsbanner gemeinsam 
ein unüberwindliches Bollwerk gegen den deutschen FasciSmus 
zu errichten. Kamerad Helfenberger wies besonders auf die 
Tätigkeit des FasciSmuS in der nähern und weitern Umgebung 
hin. Er bedauerte, daß leider ein großer Teil der Arbeiterschaft 
die Gefahren noch nicht erkannt hat, um gemeinsam die Abwehr 
zu betreiben. Tann gab Kamerad Helfenberger einen länger» 
Bericht über die stattgefundeneu Unterhandlungen über eine Hm- 
denburg-GcburtStagsfeier und legte unsre AblehnnngSgründe dar. 
Er betonte, daß er auch in Zukunft nicht zurückschrecken werde, 
solchen Einladungen zu folgen und dort den Standpunkt der Re­
publikaner zu vertreten. Daran dürfen uns Kritiken solcher, die 
oft sehr radikal reden, aber wenig mit Taten aufwarten können, 
nicht hindern. Die Versammlung billigte diesen Standpunkt. 
Nach Erledigung einiger Mitteilungen fand die Versammlung, der 
auch viele Frauen beiwohnten, ihr Ende. Die Kapelle hielt die 
Anwesenden noch längere Zeit zusammen. —

Syke. Unsre diesmalige Monatsversammlung tagte am 
10. September im „Hansahaus". Kamerad W 0 11inann (Ham­
burg) gab uns einen ausführlichen Bericht über die stattgefundene 
Reichskonferenz in Magdeburg und bezeichnete weiter die Auf­
gaben der bevorstehenden Wochen und Monate. In weitester Er­
gänzung der von den Parteien geführten Acptations- und Werbe­
arbeit müssen wir für die Republik und die Verfassung von Wei­
mar unsre Reihen stärken. An der Aussprache beteiligten sich die 
zahlreich Versammelten sehr lebhaft. Neber die Zeitungsfragc 
sowie sonstige Agitation wurde eingehend gesprochen. Diese Ver­
sammlung bedeutet für unsern Ortsverein einen Erfolg. Der 
Vorsitzende schloß die Versammlung mit dem Wunsche, daß öfter 
als bisher die Mitgliederversammlungen durch Borträge und Hin­
weise airf die organisatorischen Angelegenheiten ausgestattet 
würden. Mit einem Appell an die Anwesenden, nichts zu unter­
lassen, was geeignet ist, weitere Anhänger unsern Reihen zuzu­
führen,, fand die Versammlng ihren Abschluß. H. S.
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Gies - Wachsfackeln
habe» sich bei Umzügen zn Hnndcrttauscndeii 

bestens bewährt k>488
Verlangt daher bei Eure« Gauleiti,ngen nur die 

gute Gies-Wachssackel

verzinsen wir Zünsti^ bei tSZIicker 2in8berecknunZ. W 
LrökknunZ von Oekalls- un6 Oirokonten. W
I^elM8pgrbück8en. D
2iveiZ8teIIen in allen Staclitellen. Z
Zentrale: Ne8enblnäsriiot 16 (9—6^/g Okr).

I LDsrSrsrrs I
^Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllilillllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

WichmannsFtaggengeMWZ?LLch.u^

Rothenburgsort S48v
Billwärder Neuedeich 174

KeinM Gälte
Mitglied des Reichsbanners

Make u. Zigaretten

'WÜNW-KiMSSNt!
Die Qualitäten find derart verbessert, daß auch die billigen Sorten heute etwas Besonderes darstcllen.

tkDH ir IIssiiitlirLiz»
<nvn»r»IvvrtrvtanK:

Bremen
kll « r «1l «, Grambkerstr. 18

Roland 8S8i

Nrs»lL
IMDW Barmbeck, Hamburger Straße 82 u. SS S44S

Damen- und Kinder-Konfektion

INsske-SsM
QusütStsbiere

______________________________________ 54^6

MelmMMk»
Ahlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642
Grvtzdestillatto« u. Weinhdlg.
Svez. :ff. Jam.-Rum.-Verschn.

Berkehrslokal §432 
des Reichsbanners

ü/^orisumgenossenschast vorwärts 
i^für vremen und Umgegend
* _________________ e. 6. m. d. 6-

Ms Liebe
Cuxhavener 
Bolksblatk I

Einziges republikanisches 
Organ an der Untcrelbc

Doppel-Kümmel ..................
Tafel-Aquavit...........................
Deutscher Weinbrand-Vcrschnitt 
Famaika-Rum-Berschnitt . .

Gavk Sternberg
Hamburg-Altona

Filialen überatl. 5490

Der Abtlg. 17 und dem Trommler, u. PsctferkvrpS sage 
hiermit für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich 
meines SSMe. oeeokSttisudliiium» meinen herzlichsten Dan t

Hamburg, im September 1927.
kwu Lnn, »on ltocdt IV». uns illnSor.

Gastwirtschaft

Robert Mute
Barmbeck 

Ecke Maurien- und Flachs­
landstraße 5451 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude S4s7 

Alsterdorfer Straße 34

Usuell, riMM, MM
empfiehlt 5802

Bruno Schulz
He?denkampsweg 74

Gastwirtschaft

WlieWWllgkl
Ecke Nübcntamp- und HeU- 

brookstraße 8448
Berkehrslokal des 

Reichsbanners

Bei 8434

Albert Achtrer-
Hoheluft, Gärtnerstr. 41

Verkchrslok. d.Ncichsbanncrs

MMstm l.sr§, N^mburZ 21
M o z a r i st r a tz e 35, E ck c B a ch st r a ß e 
Destillation «ud Weinhandlnng 
Sivhon-Bier-Bersand — Dopvelkegclbahn, Klubzimmer

A Telephon: Äiordsec S4S — Filiale: Stuckenftiaße 3ll 
2 Telephon: II. 2 Elbe 3782 — Standquartier der Abt. IS

LinII
i-sQmidlUl'g 22 E

SlestmmmlS. Schüler
stüwöukg 5 Mittagessen vqn 1.2» an
Lange llteihe 2, am Hauplbahnhof 
5444 Fernsprecher: Alster 881

Groh-Hamburg
IVvgnvv L UnSppvI

Nordlee 1S40

M8pon1ksus DDK.
Vsgessvk MM

W^6erfizrck-!kc>tilf8-8tr.67
UVivkljsvkvn

Lilienstratze 9 (direkt am Hauptbahnhof)
Verkehrslokal des Reichsbanners

Uinckjscken * Sreeckes 
i.ecker8ZmsLcken / Ivurenstiekei 

lvL8S6rcHckl imprLZoiert k)45l^ 
für ImprSxnlerunZ I ^skr Osrsnlle 

sovie 

ssillHiciie NllüMgllil in veliel üiM« 
ru besonckerg nleclriZen Preisen

Krug zum grünenKrmre
Inh Kriedr. Rüdemann

Milhelnrsburg-E., Fahrstraße 60
Telephon L. 8. 8420 8471

Verkehrslokal des Reichsbanner»

W-IlMWAWUWk
» Inh. Fra« I. Thäder 8442
I Gröhes Lokal mit uhiinem Garten an der 
D Grenze Barmbeck-Hellbrovk. 2 Säle mit Ein- 
D richtungen für Kinvvoriührungen Endstation 
I Linie»«. 10». 18Äfiin. nomBahnhofBarmveck.

Hellbrook, Hamburger Slraßc 38, Tel. v. 8 
Äandsbeck >242. Berkehrslokal nnd Lchieh- 
stände deS Reichsbanners.

MW lWN
Grtndclallee S2
Ecke Grtndelhos 8«8 

llMSätt,dk.I»ekI 
Schuhe und Stiefel

Schuhhaus ß

Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Hellkamp

s. Rademachtt Ms.
Winterhnde, Gertigstr. 28 - 45«

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

UOKdt HIÄßM.
Beste BezugslmeUe für Hmru- mb Kuabeu - Brkleibung.

Restaurant

„Produktion"
Barmbeck 0447

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstratze 56 

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft ö430 
«USUSt LiVkvI 

Winterhude 
— Telephon V. 1574 — 
Forsmannstratze 8 

Verkehrsiot. -.Reichsbanners

Gastwirtschaft öiA 
Zar« nenen Nordpol 
Lari Ettmom 

Ecke Osterbeck- u. Weidestraße 
, Verkehrslokal 
des Reichsbanners, der 
S.P.D.u.d.fr.Gewerksch.

in üle WmitM 
üks kevlllililrsiies. 
UMlsile 
SelWssMiigirkiM

nsck 6es LuncZes vorslsnäes nur im

nmker«eMliteii8eIiIel!liii>r

Aeltere linmtte »lunvurz »M mm ZM üWlwrz-Sremen-Norlllsmmver
N --------

NMWIö» WW» 

in tadelloser Ausführung
Preis pro Stück 5 Pfennig 

(exkl. Versandspesen: 5427

AMLco,
»nunl,»!-« 30 Fehlandltrafir 11-1»

Gastwirtschaft
Herm. Kotzel
St. Pauti, Lmcolnstr. 27 

Berkehrslokal des 
Reichsbanner« 844b

.....................Vi Flasche 1.80 
V, Flasche 2.18 
V, Flasche S.l0 

. V, Flasche 2.10

AlMiWIiuAMM

Slldcrstrahe 178 bSSl 
Berkehrslokal des Reichs­
banners und der S P D.

AIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIII!IIII!llllI!III!III!IIIllllI!llIIIIIIII!I!!IIIIIIIIllIIllIII!II!!!IIIllIIIII!!IIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIII!lllIII!III„IIIII,,II,I»/^.

Nremm-MM
Patzenhofer Bierquclle
Johann Denker Z
Hastedtcr Heerstraße 287 
Vei kehrslokal d. Reichsbann., 
der S.P.D. n d. Gewerkschaft

W!M
staatl. gepr. Dentist § 

Grtndclallee 30,1 tt 

8—12 und 3-7 Uhr
Gastwirtschaft

f^sins Rsi-rsn- unci Osmsn-

tlsmvurg L, St.-Eso,g-8tmös dit. «, ü

Mitglieder!
nur unsere in genossenschaftlichen Eigenbetrieben 

hergestellien

,EMa»L'/-W.
in Beschaffenheit unübertroffen.

liMiini- u. Wrvereln „vnlerv/ller"
e. G. m. b. H. z« Bremerhaven. 5533

Elektro-Anlageir
Technisches Büro Gustav Leonhardt

Marktstratze 18 Bremerhaven Fernruf 2848
Elektro-Materialliefevnngen

Boremshaus Mosermün-e G.
Friedrichstraße !> — Inh.! JnlinS Becker - Telephon 1584 

Berkehrslokal des
Reichsbanners »40«

Restaurant

Gastwirtschaft ß 

Zum gowenen Stern 
Johann Friedrich Stege 

Llatvrckvrkvr 81« «S« LS» 
Berkehrslokal des 

Reichsbanners

„Zur Sachsenbörse" 
Herm. Wolters, Sachsenstratze 31 

Telephon 8.. 3080 5477
Berkehrslokal der Abteilung 15 deS Reichsbanners 

548l lak Hugo v«n Hall»
N»!»0v«v 27, NlilpOrner NUIiren,Ionin, l«»a 
AkU^ »UUgat« Ne^ugognell« Ilie Vnplvrwnrvn MH

bismburKer 8trsöe 90» 
iislliMMt.lsolrWMiU!! imveil s.LIisl!- «oueigM!

Fahrradhaus G.Schwien
Eilbeck, Wandsbkcker Chaussee les 
Gegr lvvl Tel. Bulkau 184

Spezialräder vo» Mk. «9 an
GSricko,Patria usw.v.Mk.195 an

Gegen Kameradschastsausweis Rabatt

'4

istMMWisiMi.II.lt

